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Italien . 127

Livorno , eine anſehnliche , woßlgebaute und

ſchoͤne Stadt , am Meere , welche unter allen italteni⸗

ſchen Staͤdten die
fabeſt treibt , mit einem

Hafen , denalle ſeefa e Nationen fleißig beſuchen
weil er ein Fretehhafen ſt. Es giebt zwar

Freyhafen in Italien ; aber in keinem

ſo groß als hier , Denn hier findet ö
und keine ander Abgabe ſtatt als 85

oem Bolleh
0 auf ſeine Größe oder auf die darin bez

eine maͤßige Abgabe A wird .

m Steigen , ob⸗Dadurch iſt d
——

ndel noch immer im

nigleich der H08 cht der beſte iſt .

1mitkletn 115

e

2

abgetreten

Republik 8857 igt worden

Der Kirchenſta
Pabſtes , oder desje
Oberhaupt der gan

lichkeit iſt , und als ſolch
und Kaiſer praͤtenditet .
cher heyrathen darf : ſo kann

ſtenthum erblich ſeyn . Soi itſch
den Hochſtiftern , und in

555 mit —ſtaat . Nach dem Tode eines Pabſtes wird

Pabſt gewaͤhlt, und zwar von und aus den Card
len , welche nach dei Pabſte die vornehmſten Ge

chen in der latholiſchen Kirche ſind . Ihrer
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Rom gegenwaͤrtig ſind , verwalten die wichtigſten

Stellen , und muͤſſen vom Pabſte in allen wichtigen

Angelegenheiten zu Rathe gezogen werden . Wenn ſie

einen Pabſt waͤhlen ſollen , kommen ſie in einem Theile

des paͤbſtlichen Pallaſtes , der aus lauter kleinen Zim

mern beſteht und durch eine einzige Thuͤr verſchloſſen

werden kann , ( das Conclave ) zuſammen ; die Zimmer

werden durchs Loos vertheilt , die gemeinſchaftliche

Thuͤre wird verſchloſſen und keiner von ihnen heraus⸗

gelaſſen ( es ſey denn Krankheits halber ) bis einer

zwey Drittel der Stim men erhalten hat . Die Spei⸗

ſen werden den Cardinaͤlen ins Conclave hineingeſchickt ,

und jeder hat Ein Zimmer für ſich , und eins fuͤr die

ihm geſtatteten beyden Bedienten . Ungeachtet dieſer

meiniglich ſechzig bis ſiebenzig und diejenigen , die in

aͤuſſerlichen Strenge giebt es doch ſo viele Cabalen im

Conclave , daß es oft mehrere Monate waͤhret, ehe

ſich zwey Drittel der Stimmen vereinigen .

Der Kirchenſtaat hat groͤßtentheils einen ſehr

fruchtbaren Boden , der aber ſchlecht bebauet wird

daher das Land auch nur wenig Producte fuͤr den aus⸗

wärtigen Handel liefert .

Rom , die Hauptſtadt des Kirchenſtaats und

Reſidenz des Pabſtes , an der Tiber , iſt in Anſehung

der Geſchichte , ihrer vortreflichen Gebände und herrli⸗

chen Kunſtwerke , die merkwürdigſte und berühmteſte

Stadt in der Welt . Sie war in den alten Zeiten der

Sitz der Roͤmiſchen Republik und nachher der Roͤmi⸗

ſchen Kaiſer , wovon das noch jetzt fortdauernde Noͤs

RRN

EEFRrre

miſche Kaiſerthum ſeinen Urſprung und Namen hak⸗

Sie iſt groß , hat gerade und breite Straßen , viele f

ſchoͤne Plaͤtze mit den ſchönſten Springbrunnen , und

eine große Menge prächtiger Kirchen und Pallaͤſte⸗

Aus dem Alterthum hat ſie noch viele Ueberreſte don

Ge⸗
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Ikalien . 129

Gebaͤuden , deren erhabene und edle Baukunſt zum
Muſter dient , und deren Staͤrke und ungeheure
Groͤße nicht mehr erreicht wird . Unter den neuern
Gebaͤuden iſt das beruͤhmteſte, und in ſeiner Art das

erſte in der Welt , die Dererskirche . Der Platz
vor derſelben iſt mit einer vierfachen Reihe von frey⸗
ſtehenden Saͤulen umgeben . Die Kirche ſelbſt hat die

Geſtalt eines Kreuzes , und erregt durch ihre ungemei⸗
ne Groͤße und Hoͤhe, ſo wie durch die geſchmackvolle
und koſtbare innere Auszierung , Erſtaunen und Be⸗

wunderung . Sie iſt inwendig und auswendig mit

Marmor überzogen , und ihre runde doppelte Kuppel
iſt ein Meiſterſtück der Baukunſt . Bey dieſer Kirche
ſteht der paͤbſtliche Pallaſt , der Vatican , der ſo
weitlaͤuftig iſt , daß er 22 Höͤfe und uͤber 1000

Zimmer enthaͤlt . Es werden darin viele Seltenheiten
aufbewahrt , beſonders eine Sammlung der vortref⸗
lichſten Bildſaͤulen aus dem Alterthum ; auch wird bey
Pabſtwahlen das Conclave in demſelben iehteNahe bey dieſen Gebaͤuden ſtehet die Enttelsb urg ,
welches urſprünglich das Grabmal des Kaiſers Haßz
drian Bas aber wegen ſeiner auſſerordentlichen Staͤr⸗

ke in eine Feſtung verwandelt worden iſt . Datz Ca⸗

pitolium , welches zu den Zeiten der Republik ſo be⸗

ruͤhmt war , beſteht jetzt in einem Pallaſt mit einem

erſtaunlichen Votrathe von alten Kunſtwerken . Aber

der alte ehrwuͤrdige Senat iſt bis auf einen einzigen
Senator herunter gekommen , der hier wohnet und

Gericht haͤtlt. Das Pantheon , oder , wie es wegen

ſeiner runden Geſtalt heißt , die Rotonda , iſt das ein⸗

zige Gebaͤude von den alten Roͤmern, das noch ganz
vorhanden iſt , und jetzt eine Kirche . Dieſe hat keine

Fenſter , ſondern das Licht kommt durch eine einzige
Oeffnung in der Mitte des hohen und runden Gewoͤl⸗

Gaſpari Erdbeſchr . I . Curſus . bes ,
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bes / womit ſie bedeckt iſt wodurch alſo Regen und

Schnee hinein fällt . Dies hindert aber nicht daß

die Kirche nicht eine der hellſten und ſchoͤnſten ſeyn

ſollte ; und zum Abfluß des Regenwaſſers hat der Fuß⸗

boden in der Mitte ein Loch , und iſt nach demſelben

zu abhaͤngig· Die groͤßten Kuͤnſtler der neuen Zeit /

die in Rom ſterben , erhalten hier Ruheſtaͤtten und

Denkmaͤhler . ( Die herrlichſten und beruͤhmteſten Bild⸗

hauerarbeiten und Gemaͤhlde ſind von den Franzoſen

nach Paris gebracht worden . )

C . Unter⸗Italien beſteht allein aus dem

Koͤnigreiche Neapel⸗

Es hat nebſt Sicilien ſeinen eigenen Koͤnig/ der

ſich aber nicht von Neapel benennt , ſondern den Titel

König beyder Sicilien führt / worunter Neapel

mit verſtanden wird . Ein Prinz aus dem koͤniglich

ſpaniſchen Hauſe beſitzt dieſe Kenigreiche erblich „ und

beherrſcht ſie unum ſchräͤnkt .
Neapel iſt eines der waͤrmſten Laͤnder in Euro⸗

pa , und von auſſerordentlicherFruchtbarkeit . Die

vornehmſten Producke ſind Wein , wovon einige

Sorten zu den beſten in der Welt gehoͤren, edle

Sruͤchte und Obſt von ſeltener Guͤte und Schoͤnheit ;

Seide in großer Menge ? und vortrefliche Vieh⸗

zucht beſonders ſind die neapolitaniſchen Pferde

wegen ihrer Schoͤnheit und Dauerha ftigkeit beruͤhmt .

Dieſe und viele andere Erzeugniſſe werden in Menge

ausgefuͤhrt .
Neapel hat einen feuerſpeyenden Berg, den Ve⸗

ſuv , nicht weit von der Hauptſtadt , der für dieſe

und fuͤr die ganze umliegende Gegend ein ſehr gefaͤhr⸗

licher Nachbar iſt . Auch leidet das Koͤnigreich, be⸗

ſon⸗
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